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Konzepte für Betreuungsplätze 
nach Großschadensfällen oder 
Katastrophen sind auf lokaler und 
regionaler Ebene bereits etabliert. 
Bei größeren Betreuungslagen 
im Rahmen der überörtlichen 
Hilfe reichen diese Entwürfe und 
die Kapazitäten jedoch oft nicht 
mehr aus. Der hier beschriebene 
Betreuungsplatz entspricht in 
Bedeutung und Funktion einem 
Behandlungsplatz als Soforthilfe, 
kann aber bis zu 500 Betroffene 
24 Stunden betreuen. In acht 

Kapiteln informieren die Autoren 
über typische Einsatzszenarien, 
mögliche Betroffene sowie Lage-
entwicklung, Strukturierung und 
Führung eines Betreuungsplatzes, 
dessen Funktionen u.v.m. Der 
Band vermittelt Grundlagen, zeigt 
Lösungen für häufige Probleme 
auf und gibt konkrete Vorschläge 
zur personellen und materiellen 
Umsetzung. Zahlreiche Grafiken 
und Skizzen helfen bei der Ein-
satzplanung und der Lokalisierung 
möglicher Fehlerquellen.
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3 	 Der Weg des Betroffenen
In diesem Kapitel wird der strukturierte Ablauf eines 
Betreuungseinsatzes beschrieben, der dem eigentlichen 
Betreuungsplatz vorgelagert sein kann. Die Kenntnis die-
ser u. U. vorgelagerten Aktivitäten des Betreuungsdienstes 
dient dem besseren Verständnis der auf dem Betreuungs-
platz einsetzenden Maßnahmen.

3.1 	 Lageentwicklung eines 
Betreuungseinsatzes

Bei einer Räumung werden Betroffene ohne Vorlaufzeit aus 
ihrem gewohnten Lebensumfeld herausgeführt. Es werden 
neben Handgepäck und ein paar persönlichen Wertgegen-
ständen i. d. R. keine weiteren Ge- und Verbrauchsgüter mit-
geführt. Je nach Witterung und Tageszeit muss davon aus-
gegangen werden, dass die getragene Kleidung für einen 
längeren Aufenthalt außerhalb der Wohnung oder Arbeits-
stätte unzureichend ausgelegt ist. Verordnete Medikamente 
werden beim spontanen Aufbruch vergessen oder es sind 
seit der letzten Nahrungsaufnahme mehrere Stunden ver-
gangen und Nahrung und Getränke wurden beim Verlassen 
der Wohnung nicht mitgenommen. Der Betreuungsbedarf 
wird voraussichtlich entsprechend hoch sein und muss fol-
gende vordringliche Leistungen bedienen:

▶	 guten Informationsfluss über die Lageentwicklung
▶	 medizinische Versorgung und Kontaktaufnahme 

mit dem Apothekennotdienst und der Arztnotruf-
zentrale bei Bedarf

▶	 qualitativ hochwertige psychologische Unterstüt-
zung zur individuellen Betreuung und Beobach-
tung im weiteren Verlauf


